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Merkwürdıg L1UT und bedauerlich. daß In diıesen fast fünf fallen nıcht 1NSs Gewicht.“ Neues sSe1 In dem Cleißıg
tunden Z nıchts Persönliches AdUus dem un der Päp- gesammelten Materı1al allerdings kaum finden „Wıe
ste vernehmen Wa  a Dabe!l g1bt zumındest VO amtıe- schon 1N der Fernsehfassung werden auch 1m Buch Aussagen
renden aps durchaus solche Dokumente. gerade 1Im /7/DF- VO Zeıtzeugen kaum hinterfragt, S1e werden höchstens
Archıv. och Knopps Art der Präsentation 1e ß CS wohl e andere /ıtate bestätigt oder korriglert.“
nıcht Z  y ergiebiges exklusıves Materı1al VON ollegen NUutL- DıIe VO  S NOpPpP gezeigten Päpste lebten und en In eiıner
ACN anderen Welt Jedenfalls nıcht In eiıner Welt, In der 6S INZWI-
Solche Zıtate finden sıch allerdings In dem AUS der Ser1ıie enNnt- schen ZUn Ion ehören SCHEINT, das Innerste nach
standenen Buch (Guido NODD Vatıkan DIe aC der außen kehren uch das hätte e1ın Aspekt se1ln können,
Päpste, Bertelsmann Verlag München Für Peter fernab jeder aktuellen eschıchtsschreibung. och dieser
Kurath VO „Fernsehdienst“ AUS dem Katholischen Institut geradezu elbstkritische Ansatz wurde nıcht mal In Ndeu-
fÜür Medieninformation ist das Buch eiıne Ergänzung: „Di1e tungen sıchtbar. SO hıeben dıese Päpste, dıe eInem einer-

seı1ts schıenen, doch wıeder Tem: MartınBıldschirmsünden Dramatıisıerung, Verkürzung, Pathos

Keın nde 1ın 1C
Islamısıerung und Bürgerkrieg 1m an

Das Kegime IM an hetreibt seıt Jahren InNe rücksichtslose Islamisierungspolitik, UN-

fer der Christen WIE nhänger afrıkanischer Religionen eiden en (vel. DrL
1994,Z Die Opposition IM Bürgerkrieg fordert einen die Menschenrechte achten-
den säkularen Staat. In Jüngster eıt 2aD Ansätze ”Neuen Friedensgesprächen, die
Jjedoch scnh— grofßer Meinungsverschiedenheiten kaum Aussicht auf Erfolg en

Nur ZU Teıl VON den internatiıonalen Medien Okumen- der Wahl der 400köpfigen Natıonalversammlung SOWIE der
tıert, kam 1m VETSANSCHCH Jahr sowohl auf mıilıtärischer als ogleichzeıtıg stattfiındenden Präsıdentschaftswahl 1mM prıl
auch auf polıtıscher ene In dıe STarre Bürgerkriegssitua- 996 se1ıne instiıtutionelle Vollendung. DIiese Wahlprozesse
t1on 1Im an ewegung. DIie adurch möglıch gewordene Cn indes keıine demokratische Legitimation des polıt1-
Wiıederbelebung der se1t 1994 unterbrochenen Friedens- schen Systems und der sudanesıschen Staatsführung VO (Ge-

neralleutnant Hassan al-Bashir, 1e doch das 1959 eKre-inıtiative der Intergovernmental Authorıty Development
(IGAD) dıe ab 28 (O)ktober 99’7 Gesprächen zwıschen tierte Parteienverbot estehen und SOTgiE dıe landesweıte
der sudanesıschen Reglerung und der Sudanese Peoples - Präsenz der regımeloyalen Komıitees der „Rettungsrevolu-
beration ATrmY (SPLA) In Naırobl führte, rachte allerdings tıon  c afür, da dıe Islamısten, dıe nhänger der Na-
bıslang keıine Ergebnisse, we1l dıe polıtiıschen Forderungen tiıonal Islamıc Front untier Führung VO  = Hassan al-  urabi,
der beıden Konflıktparteien eıt auseinanderlıegen. untier den gewählten Repräsentanten domiıinıeren.
Die Schuld der Verhandlungssackgasse trıfft aber wenıger
dıe SPLA, dıe sıch ZU Fürsprecher eINESs föderalen demo- T1sten als pfer der Islamısıerungspolitikkratischen säkularen Rechtsstaates macht, als vielmehr dıe
Regierungsseite, dıe ihr islamıstisches Gesellschaftsmodell

Insofern reflektierten dıe ahlen nıcht den frelen ıllennach WIEe VOTI 1m (Gesamtsudan durchsetzen wıll Unabhängıg
Von den Engelszungen, mıt denen dıe Regierung den siam des sudanesıischen Volkes, sondern brachten Personen In
als elıgıon der Toleranz und des Dıalogs preıst und WI1IEe Amter und Instıtutionen, dıe dıe bısherige Islamısıerungspo-
Außenminister Uthman Taha VOI der UNO-Vollversamm- 101 und den acnternha des bestehenden Systems garantıe-

e  S Das Regıme hat zwangsläufıg WEe1 /ielgruppen,lung ıIn New Ork Ende September 199 7/ Z „Dıalog ZWI1-
schen den Relıgionen und den MEn  c. aufruft, wurde (und dıe vorgeht: auftf relıg1Ööser ene alle Nıchtmuslıme, auf
WIT. 1m an eiıne repressive Polıtik praktızıert. polıtıscher ene alle diejen1ıgen, dıe als Mıtglieder der VCI-

Das komplizıert strukturierte polıtische 5System des udan, botenen Parteıen. Gewerkschaften und sonstigen Massenor-
das seı1ıt 1997 auf der Basıs VO  — hierarchısch geordneten Le- ganısatıonen für eınen säkularen Staat DZW für e1in pluralıstıi-

sches Staatskonzept eiıntreten.oislatıv- und Exekutivorganen aufgebaut wurde, erfuhr mıt
den ahlen den höchsten Organen, den Staatsver- DiIe seı1ıt 1989 vorangetriebene Islamisierung der Gesellschaft,
sammlungen In 20 der 76 Bundesstaaten 1mM MäÄrTz 1995, und dıe bereıts 1mM März 1991 mıt der Wiıedereinmführung des se1t
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1985 suspendıerten islamıschen Rechts eiınen maßgeblıchen nordsudanesıische Regionen „umgesıedelt“, S1e
Durchbruch erzJelte) setizte sıch In den etzten Jahren mıt eıchter pfer der oben beschriebenen Polıtik werden.

Maßnahmen fort, darunter 994/95 das Verbot Die bewußte Zerstörung VO Kırchen 1mM ostsudanesıschen
gemischter Schulklassen ab der ünften Klasse, die Eın- Kriegsgebiet, VO der Philip Mona Nagı VO  _ der an Inte-
führung der islamıschen Kleiderordnung den chulen, dıe rr Church (in DiIe Welt, 18  D oder Vigılance Soudan
Geschlechtertrennung 1m Ööffentlichen Iransportwesen Ooder (Parıs, Nr berichteten, findet In den anderen
zuletzt 1mM Oktober 1997 das Verbot der „unıslamıschen“ Regjionen des Nordsudan iıhre Fortsetzung. DiIe Zerstörung
Zeıtungslotterien. des Katholischen Zentrums VO Dorouchab be1l Khartum 1m
Sind dıe Miıtglıeder der chrıistliıchen Kırchen und dıe Anhän- Januar 1997, der katholischen Kırche VO  S Tere1a  ar-

tum 1mM März 1997 oder der katholischen Schule VO HarraSCI alrıkanıscher Relıgionen In gleicher Weise WIEe dıe musl]lı-
mischen Staatsbürger diesen Vorschriften unterworlfen, be1l Omdurman 1m September 1997 wurden mıiıt dem Hın-

WeIS, Platz für dıe Bürgerkriegsflüchtlinge Schaliitengab arüber hınaus zahlreıiche welıtere aßnahmen der
Admıinıstratıion, dıe ausdrücklıich dıe Chrıisten und nhänger mUssen, oder mıt „stadtplanerıschen Notwendigkeıten“ (SO

Außenmuinister a begründet. DIe Proteste der be-afrıkanıscher Relıgionen A Zielscheibe en Diıiese Ma1l3- troffenen chrıistlichen Kırchen, darunter dıe Stimme des ETrZ-nahmen umfaßten dıe Koppelung VO  i Nahrungsmuttel- 1SCNOIS VO Khartum. Gabriel /Zubeir Wako, hebenund Hılfsleistungen islamıscher Organısationen den er internationalen Mobilısıerung und der AufforderungÜbertritt Z slam, eilıne AO©DHOn der sıch viele der 1m
Nordsudan ebenden Südsudanesen (der so  en .„d1S- VO aps Johannes Paul 11 VO 15 September 1997 das

sudanesısche Regıime, (endlich) dıe Rechte der Chrısten 1Mplaced persons‘‘) gegenübersahen und deren Praxıs usführ-
iıch VOon lex de Waal In selner VO „Afrıcan Rı  S heraus- an achten, ohne Folgen.
gegebenen Studıe „Fo0d and Power In an crıt1que of
umanıtarıanısm“ London dargestellt wurde.
DiIie 1mM an engaglerte Hılfsorganısation Chrıstian Solıda-

Staatlıche Unterdrückung der demokratischen
Opposıtionrıty International belegte ebentfalls mıt vielfachen ZeugnI1Ss-

SCMN den gezielten Eilnsatz des Hungers als SO doku-
mentıierte S1e konkreten Eınzelbeispielen, W1Ie mıiıttels Als Konsequenz auf den mılıtärıiıschen Staatsstreich VO

Bargeld häufig eiıne Summe VO Sudanesıschen Junı 1989 und dıie nachfolgende Repression verlıießen dıe
Pfund) oder mıttels Kleiderspenden Überrtritte Z siam meılsten prominenten Politiker und er der verbotenen
materıell entlohnt wurden. Dıese Praxıs 1st angesichts der Parteıen SOWIE zahlreiche Mılıtärs inzwıischen den an

Armut auf formaler ene zumındest erfolg- Darunter befand sıch auch Ex-Premierminister adıiq al-
reich, daß dıe In Khartum residiıerende „Islamıc Dawa Urga- a  Ü der 1mM Dezember 1996 AdUus seInem Hausarrest 1INS
nızatıon“ In der VO der saudıschen Islamıschen ©  ıga Exıl floh und sıch dort der bereıts 1m Herbst 1989 gegründe-
herausgegebenen Zeıtung y.  he Muslım orld“ (Ausgabe ten Natıonal Democratic Jlance anschlio
VO 4.8.1997) voller (017 berichtete. daß S16 „ 100 000 Anı- Diese hat unterstutzt NC das mıt an verfeındete Erı1-
miısten Z siam ekehrte  “ trea se1t Februar 1996 ihr Hauptquartıier In der ehemalıgen

sudanesıschen Botschaft In smara och immer en aberDıieser Zzu ‚Jıhad“ stilısıerte Islamısıerungsfeldzug ırd be- viele Aktıvısten der Umma-Parteı, der Democratıc Unıionsonders In WEe1 Regjionen MAaSS1V vorangetrieben. Z/um einen arty, der Kommunistischen Parte1 und der Gewerkschaftenbereıts se1t Januar 19972 auf der Basıs eINeEs e1gens VO  — der 1mM an und betreıben VOT Ort hre gefahrvolle UpposıtıionNatıonal slamıc Front ausgearbeıteten Strategilepapleres
In den In Südkordofan der GGrenze Z klassıschen S1lid- das Regıme, das mıt harter Repression und strıkter

Kontrolle der Medien DZW des öffentlıchen Lebens seınensudan lıegenden uba-Bergen, zum anderen 1n den Bürger-
krıegszonen entlang der sudanesıschen Grenze Athiopien Machtanspruc siıchert.

und Erıtrea, se1t den Großoffensiven der ın der Natıonal Dokumentiert Sınd dıe begangenen Menschenrechtsverlet-
Democratic 1ance zusammengeschlossenen Sudanesı- ZUNSCH wıllkürliche Verhaftungen, Folter, Hınrıchtungen
schen Auslandsopposıtion ab Januar 997 eıne Polıtik der VOT em für dıe ersten TrTe des Bashır-Regimes In ahlre1-
verbrannten Erde betrieben WITd. chen Berichten der Menschenrechtsorganısationen Human
erden 1m Strategiepapler der Natıonal slamıc Front VO Rıghts Watch/Afrıca, Amnesty International und Afrıca
1997 als Bestandteiıle des ‚Jıhad“ dıe relıg1öse NdOKTrT1- Rıghts. In den etzten Jahren kamen dıe Beriıchte Z Lage
nlerung der Nıchtmuslıme, dıe polıtısche und soz71ale BeVvoOrT- der Menschenrechte des NO-Sonderberichterstatters für
ZUSUN® der Muslıme, der ‚Jıhad“ all jene, dıe sıch dem den udan, Gaspar Biro, hINZU. 1Ir0 konnte nach dre1nährı-
islamischen Ruf verwe1gern, und dıe Isolıerung der uba- SCIN Eınreiseverbot 1mM August 1996 erstmals wıiıeder In den
Chrısten und dıe Eıinschüchterung ihrer Kırchenführer MS an eiınrelsen. Seiıne nıederschmetternde Menschen-

werden In den Kampf{fgebieten des Blauen Nıl dıe rechtsbıilanz rachte ı1hm nıcht 11UT VO seıten der sudanes!ıi-
dort sıedelnden Chrısten und nhänger VO airıkanıschen schen Regilerung den Vorwurf e1n, Teıl des „internatiıonalen
Relıgi1onen AUS angeblıch strategischen Gründen INn andere Komplotts den an  6C seInN. Er mußte auch 1mM Ja-
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LÄNDER Aus dem Blauen schöpfen
Ideenreisen und Seelenflüge In lefere Dimensionen des Lebens

1Ual 1997, nach 11UT eintäg1ıgem Aufenthalt der Anthony dl P 1fe UlrıchSHICHT gewährleistenden Sıcherheit seliner Person“ har-
{u  3 wıeder verlassen. ehe Anfang September 1997 ın e1-
11C zweıten Anlauf mehrere Tage 1mM an verweılen und
besonders mıt südsudanesischen Politıkern Gespräche
führen konnte.

SammileSeine Bılanz Die Menschenrechtslage verschlımmerte sıch A HS LG
den Krıegsbedingungen des Jahres 1997 erheblich e D{916

DIies oılt nıcht für dıe genozıdhafte Verfolgung der nubı1-
schen Chrısten, sondern besonders für dıe OST- und üdsuda-
nesiıschen Bürgerkriegsgebiete, mıt Flächenbombardie-

1A3

LUNSCH eine Entvölkerung betrieben wırd, der mıiılıtärIi- HERDEH] CO 4  H

schen Opposıtion dıe Unterstützung entziehen. Eın Band 5009, DI 16,80 Band 5001, DM 14,80
09 23,- /SFr 6.80 A 108,- /SFr 4.,80besonders traurıges Kapıtel pıelen In diesem /usammen-

hang dıe sudanesıschen Jugendlıchen, dıe Oft bereıts Inspirationen eINeSs Meisters. chtsam Mit den Kieseln ST WIe mI den
werden Quf die tieferen Möglichkeiten Menschen. eder ST einzigartig. DieWalsen In Lagern ZUSAdIMMENSCZOLCNH werden, als Jes Alltags.Geschichten, Jie Herzen Sprache der Kiese| ZU verstehen elHılfstruppen für dıe Reglerungsstreitkräfte ausgebildet verwandeln. das Geheimnis der JeDe ZU kennen.

werden. Berühmt-berüchtigt ist das al-Huda-Camp De]l
Khartum, In das auch dıe De]l Razzıen aufgegriffenen Marıa OttoStraßenkinder gebrac werden. Dörig/M. Schme\isserj,’ll  f
DIe seıt Jahresanfang 1997 eskalıerenden mılıtärischen Aus-
einandersetzungen verstärkten außerdem dıe bereıts 1m Maı
1996 VO der UNO-Menschenrechtskommission verurteılte
fortgesetzte Sklaverei und den Kinderhandel Frauen und
Kınder dUus den Östlıchen und südlıchen Kriıegsgebileten Sanft Yla Kraftquelle/

verzauberndLÄNDER  Aus dem Blauen schöpfen  Ideenreisen und Seelenflüge in tiefere Dimensionen des Lebens  nuar 1997, nach nur eintägigem Aufenthalt, wegen der  A SN  Ulrich Schaffer  „nicht zu gewährleistenden Sicherheit seiner Person“ Khar-  tum wieder verlassen, ehe er Anfang September 1997 in ei-  nem zweiten Anlauf mehrere Tage im Sudan verweilen und  besonders mit südsudanesischen Politikern Gespräche  führen konnte.  SE  Seine Bilanz: Die Menschenrechtslage verschlimmerte sich  Zeiten des Glückf.  unter den Kriegsbedingungen des Jahres 1997 erheblich.  MS  Dies gilt nicht für die genozidhafte Verfolgung der nubi-  schen Christen, sondern besonders für die ost- und südsuda-  nesischen Bürgerkriegsgebiete, wo mit Flächenbombardie-  HERDE|  rungen eine Entvölkerung betrieben wird, um der militäri-  HERDERI EL  schen Opposition die Unterstützung zu entziehen. Ein  Band 5009, DM l‚80  Band 5001, DM 14,80  6S 123,- /SFr 16.80  6S 108,- /SFr 14.80  besonders trauriges Kapitel spielen in diesem Zusammen-  hang die sudanesischen Jugendlichen, die — oft genug bereits  Inspirationen eines Meisters. Achtsam  Mit den Kieseln ist es wie mit den  werden auf die tieferen Möglichkeiten  Menschen. Jeder ist einzigartig. Die  Waisen —- in Lagern zusammengezogen werden, um als  des Alltags.Geschichten, die Herzen  Sprache der Kiesel zu verstehen heißt,  Hilfstruppen für die Regierungsstreitkräfte ausgebildet zu  verwandeln.  das Geheimnis der Liebe zu kennen.  werden. Berühmt-berüchtigt ist das al-Huda-Camp bei  Khartum, in das auch die bei Razzien aufgegriffenen  Maria Otto  Straßenkinder gebracht werden.  D M Schmeisser_/  Die seit Jahresanfang 1997 eskalierenden militärischen Aus-  einandersetzungen verstärkten außerdem die bereits im Mai  1996 von der UNO-Menschenrechtskommission verurteilte  38  fortgesetzte Sklaverei und den Kinderhandel. Frauen und  Kinder aus den östlichen und südlichen Kriegsgebieten so-  S  Kraftquelle / ;  verzaubernd —/  Mandala /  wie der südkordofanischen Nuba-Region, d. h. in der Regel  E  e  Christen oder Anhänger afrikanischer Religionen, wurden  direkt von Armeeangehörigen oder Angehörigen der Mili-  zen der National Islamic Front als Sklaven in den Nordsudan  HERDEI  HEHI)ER}_ ';'W LT  verkauft und vereinzelt von internationalen Hilfsorganisa-  Band 5008, DM l 4,80  Band 5010, DM 16,80  tionen zum Preis von rund 100 US-Dollar freigekauft.  öS 108,- /SFr 14.80  öS 123,- /SFr 16.80  Urs Wegmüller von Christian Solidarity International pran-  Maria Ottos Blick auf den Mond ist  Die Autoren begegnen Mandalas in  allen Kulturen und erschließen sie als  gerte den „Menschenraub als Kriegsstrategie“ in „Pogrom“  poetisch und spirituell — beflügelt vom  (Juli/September 1997) an. Die in London ansässige Organi-  Zauber der Wahrheit in der Zone der  „Planskizzen einer Reise nach  Träume.  innen“.  sation Anti-Slavery International machte im Mai 1997 in ei-  nem 24seitigen Bericht zur Sklaverei im Sudan aufmerksam.  Marco Aldinger  Gebessert hat sich trotz der internationalen Proteste die Si-  tuation kaum; es gibt nicht zuletzt deshalb keine Verände-  rungen in diesem Bereich, weil die Existenz der Sklaverei  von der Regierung oder von der National Islamic Front und  ihrem Führer Hassan al-Turabi schlichtweg geleugnet wird.  HÖr mal, ob dei  Srn C  n  „Was ist die ewigef  Sah es im ersten Halbjahr 1995 noch so aus, als könnten die  Wahrheit?“/  Regierungsstreitkräfte die seit 1991 zersplitterte und ge-  Geh weit  schwächte SPLA militärisch in die Knie zwingen (z. B. im  August 1995 Einnahme des Hauptquartiers von John Ga-  N  HERDER / SPEI  rang/SPLA in Kaya), so schufen die Langzeitwirkungen der  „historischen“ Konferenz der oppositionellen National De-  Band 5002, DM 16,80  Band 5011, DM 4,80  öS 123,- /SFr 16.80  mocratic Alliance in Asmara (15. bis 23. Juni 1995) die  öS 108,- /SFr 14.80  Grundlagen für eine gegenläufige Entwicklung: seit Beginn  Geschichten und Gedichte über Liebes-  Die heitere Gelassenheit, für die die  lust und Arbeitswut, Stillwerden und  Meister des Zen bekannt sind, wird in  ihrer Offensive im Januar 1997 verzeichneten die Oppositi-  Hingabe — von Gioconda Belli bis  diesen östlichen Weisheitstexten  Ina Deter.  Erhältlich in jeder Buchhandlung oder beim: Freiburger Buchversand, Habsburgerstr. 116, 79104 Freiburg, Tel. 0761/2717-328 - Fax 0761 / 2717-360. Das aktuelle Taschenbuch-Gesamtverzeichnis erhalten Sie bei Verlag Herder, Frau Thomann, 79080 Freiburg.  Onsstreitkräfte große Siege, so daß derzeit rund ein Drittel  lebendig.  des Staatsterrritoriums nicht mehr von Regierungsstreitkräf-  ten kontrolliert wird. Die Bedeutung der genannten As-  mara-Konferenz liegt darin, daß sich in dem verabschiedeten  HERDER /SPEKTRUM  Grundsatzdokument die nordsudanesische Opposition und  HK 2/1998 0’77MandalaLÄNDER  Aus dem Blauen schöpfen  Ideenreisen und Seelenflüge in tiefere Dimensionen des Lebens  nuar 1997, nach nur eintägigem Aufenthalt, wegen der  A SN  Ulrich Schaffer  „nicht zu gewährleistenden Sicherheit seiner Person“ Khar-  tum wieder verlassen, ehe er Anfang September 1997 in ei-  nem zweiten Anlauf mehrere Tage im Sudan verweilen und  besonders mit südsudanesischen Politikern Gespräche  führen konnte.  SE  Seine Bilanz: Die Menschenrechtslage verschlimmerte sich  Zeiten des Glückf.  unter den Kriegsbedingungen des Jahres 1997 erheblich.  MS  Dies gilt nicht für die genozidhafte Verfolgung der nubi-  schen Christen, sondern besonders für die ost- und südsuda-  nesischen Bürgerkriegsgebiete, wo mit Flächenbombardie-  HERDE|  rungen eine Entvölkerung betrieben wird, um der militäri-  HERDERI EL  schen Opposition die Unterstützung zu entziehen. Ein  Band 5009, DM l‚80  Band 5001, DM 14,80  6S 123,- /SFr 16.80  6S 108,- /SFr 14.80  besonders trauriges Kapitel spielen in diesem Zusammen-  hang die sudanesischen Jugendlichen, die — oft genug bereits  Inspirationen eines Meisters. Achtsam  Mit den Kieseln ist es wie mit den  werden auf die tieferen Möglichkeiten  Menschen. Jeder ist einzigartig. Die  Waisen —- in Lagern zusammengezogen werden, um als  des Alltags.Geschichten, die Herzen  Sprache der Kiesel zu verstehen heißt,  Hilfstruppen für die Regierungsstreitkräfte ausgebildet zu  verwandeln.  das Geheimnis der Liebe zu kennen.  werden. Berühmt-berüchtigt ist das al-Huda-Camp bei  Khartum, in das auch die bei Razzien aufgegriffenen  Maria Otto  Straßenkinder gebracht werden.  D M Schmeisser_/  Die seit Jahresanfang 1997 eskalierenden militärischen Aus-  einandersetzungen verstärkten außerdem die bereits im Mai  1996 von der UNO-Menschenrechtskommission verurteilte  38  fortgesetzte Sklaverei und den Kinderhandel. Frauen und  Kinder aus den östlichen und südlichen Kriegsgebieten so-  S  Kraftquelle / ;  verzaubernd —/  Mandala /  wie der südkordofanischen Nuba-Region, d. h. in der Regel  E  e  Christen oder Anhänger afrikanischer Religionen, wurden  direkt von Armeeangehörigen oder Angehörigen der Mili-  zen der National Islamic Front als Sklaven in den Nordsudan  HERDEI  HEHI)ER}_ ';'W LT  verkauft und vereinzelt von internationalen Hilfsorganisa-  Band 5008, DM l 4,80  Band 5010, DM 16,80  tionen zum Preis von rund 100 US-Dollar freigekauft.  öS 108,- /SFr 14.80  öS 123,- /SFr 16.80  Urs Wegmüller von Christian Solidarity International pran-  Maria Ottos Blick auf den Mond ist  Die Autoren begegnen Mandalas in  allen Kulturen und erschließen sie als  gerte den „Menschenraub als Kriegsstrategie“ in „Pogrom“  poetisch und spirituell — beflügelt vom  (Juli/September 1997) an. Die in London ansässige Organi-  Zauber der Wahrheit in der Zone der  „Planskizzen einer Reise nach  Träume.  innen“.  sation Anti-Slavery International machte im Mai 1997 in ei-  nem 24seitigen Bericht zur Sklaverei im Sudan aufmerksam.  Marco Aldinger  Gebessert hat sich trotz der internationalen Proteste die Si-  tuation kaum; es gibt nicht zuletzt deshalb keine Verände-  rungen in diesem Bereich, weil die Existenz der Sklaverei  von der Regierung oder von der National Islamic Front und  ihrem Führer Hassan al-Turabi schlichtweg geleugnet wird.  HÖr mal, ob dei  Srn C  n  „Was ist die ewigef  Sah es im ersten Halbjahr 1995 noch so aus, als könnten die  Wahrheit?“/  Regierungsstreitkräfte die seit 1991 zersplitterte und ge-  Geh weit  schwächte SPLA militärisch in die Knie zwingen (z. B. im  August 1995 Einnahme des Hauptquartiers von John Ga-  N  HERDER / SPEI  rang/SPLA in Kaya), so schufen die Langzeitwirkungen der  „historischen“ Konferenz der oppositionellen National De-  Band 5002, DM 16,80  Band 5011, DM 4,80  öS 123,- /SFr 16.80  mocratic Alliance in Asmara (15. bis 23. Juni 1995) die  öS 108,- /SFr 14.80  Grundlagen für eine gegenläufige Entwicklung: seit Beginn  Geschichten und Gedichte über Liebes-  Die heitere Gelassenheit, für die die  lust und Arbeitswut, Stillwerden und  Meister des Zen bekannt sind, wird in  ihrer Offensive im Januar 1997 verzeichneten die Oppositi-  Hingabe — von Gioconda Belli bis  diesen östlichen Weisheitstexten  Ina Deter.  Erhältlich in jeder Buchhandlung oder beim: Freiburger Buchversand, Habsburgerstr. 116, 79104 Freiburg, Tel. 0761/2717-328 - Fax 0761 / 2717-360. Das aktuelle Taschenbuch-Gesamtverzeichnis erhalten Sie bei Verlag Herder, Frau Thomann, 79080 Freiburg.  Onsstreitkräfte große Siege, so daß derzeit rund ein Drittel  lebendig.  des Staatsterrritoriums nicht mehr von Regierungsstreitkräf-  ten kontrolliert wird. Die Bedeutung der genannten As-  mara-Konferenz liegt darin, daß sich in dem verabschiedeten  HERDER /SPEKTRUM  Grundsatzdokument die nordsudanesische Opposition und  HK 2/1998 0’77W1Ie der südkordofanıschen Nuba-Regıon, In der egel $la Mond/
HNTChrıisten oder nhänger afrıkanıscher Relıgıionen, wurden

direkt VO Armeeangehörıigen oder Angehörıgen der ıe
ZeM der Natıonal slamıc Front als klaven In den ordsudan 135 DE /SFI RL

verkauft und vereıinzelt VO  = internatiıonalen Hılfsorganıisa- Band 5008, DM 14,80 und 5010, D/  In 16,80t1ionen ZU Preıis VO  = rund 100 S-Dollar freigekauft. 05 08,- /SFr 4.80 09 23,- /SFr 6.80
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Onsstreıtkräfte große 1ege, daß derzeıt rund en Driıttel lebendig.
des Staatsterrritoriums nıcht mehr VO  S Reglerungsstreıitkräf-
ten kontrolliert WITd. DIe Bedeutung der genannten /ANS-
Mara-Konferenz 1eg darın, daß sıch In dem verabschıiıedeten HERD  /  TRUGrundsatzdokument dıe nordsudanesısche Opposıtion und
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dıe Hen In der Natıonal Democratic 1ance mıtwirkende ahr-al-Ghazal-Regıion. Irotz der mılıtärıischen Erfolge der
SPLA auf dıe egelung der „Beziıehungen zwıschen eiie Natıonal Democratıic Allıance-/SPLA-Stre1i  räfte sowohl In
g10N und Polıtık“ verständıgten. Demnach soll gelten: den Ustregionen als auch 1m üden, 1ın den Bundesstaa-

„I Tle Menschenrechtsnormen und -prinzıpilen, dıe In ten West-Aquatoria. Bahr al-Jabal und Buhaıirat alle oroßen
Städte bıs auftf Juba erobert werden konnten, Ist CS aber nıchtg1onalen und internatıonalen Menschenrechtsdokumenten gelungen, vie]l polıtıschen TÜG CIZCUSCN, dıe isla-und -verpflichtungen ewahrt werden, sollen integraler Be-

standteıl der Verfassung des an werden. es Gesetz, IS> miıstıiısche Staatsführung destabıilisıeren.

des Dekret. jede Verordnung oder polıtısche aßnahme, dıe DIiese EHNONTEe Destabilisierung gelang auch eshalb nıcht.
1m Gegensatz dazu stehen, sSınd als null und nıchtıg und als we1l das Regiıme selbst ZA0 eınen beträchtliche personelle,
nıcht verfassungskonform anzusehen. Iinanzıelle und mılıtärische Mobilısıerungsschritte In dıe

lle Gesetze mussen dıe VO Gleichberechtigung auf der Wege Jeitete, ZU anderen eı1l CS dıe sudanesısche Staats-
Basıs der Staatsbürgerscha und Achtung des relıg1ösen Jau- führung 1m prı 1997 verstand, mıt ihrem Dereıts 1mM prı
bens und JIradıtion garantıeren. Es darf keıne Dıskrimmierung des VorJjahres In Angrıff SCHOMUNENC Projekt eInes „Peace-
geben auf TUN: VO  z elıg10n, Rasse. Geschlecht oder Kultur. Irom-wıthın“ Jemne dıssıdenten südsudanesıschen SPI _ A-
es Gesetz, das dem vorher erwähnten wıderspricht, wiıird als Fraktionen und Opposıtionsgruppen sıch bınden, dıe
null und nıchtig und nıchtkonstitutionell betrachtet. nach der /usage polıtıscher Reformen und eINes eIDSTIDe-
111 Auf relıg1öser Grundlage darf keıne polıtısche Parte1 SC stımmungsreferendums bereıt das Regıme 1m UdSU-
gründet werden. dan polıtısch und mılıtäriısch unterstutzen

Der Staat soll den relıg1ösen Pluralısmus 1mM 110) 11C1- Vertragliche Grundlage des „Peace-Irom-wiıthıiın“ Wal das
kennen und respektieren. Er soll CS übernehmen, 00 rI1edli- Da prı 1997 VO  — der Regierung mıt sechs südsudanesı1-
ches gegenseılt1ges usammenwirken und eine Irıedliche Ko- schen Gruppen unterzeıchnete an eaCce Agreement. Z
eXIsStenz, SOWIE Gleichheit und J1oleranz den Relıg10- den Unterzeichnern ehören als wichtigste Gruppen der
He  s und ehrenwerten spırıtuellen ekenntnıssen Southern Sudanese Independence Movement (SSIM) unter
Sschalien ET soll Irıedliche relıg1öse Miıssionierungen erlau- Führung VO Rıek achar und dıe SPILM/SPLA Bahr-al-
ben und wang In der elıgı1on SOWIE das Ausführen Jeglı- Ghazal-Gruppe Führung VO Commander Karubino
cher Laten oder aßnahmen, dıe beabsıchtigen, relıg1öse Kwanyın Bol Mıt dem Fashoda-Abkommen VO 20 Sep-
paltung oder Rassenhaß hervorzurufen, verbileten: und tember 1997 konnte dıe Basıs des Abkommens SCHNEHNIC
WAarT unabhängıg VO jeder Ortlichkeit 1m an  cc (Überset- den promıinenten hılluk Lam Kkol erweıtert werden.
ZUNS. Pogrom, Julıi-September Die Aufrufe der Reglerung dıe PLA/John Garang,

ogleichfalls dem Abkommen beızutreten, das inhaltlıch „alle
jene Forderungen rfülle, für dıe dıe SPIA kämpfe“, hebenTOTZ miılıtärischer Erfolge keıine polıtiısche indes ohne KOonsequenzen, nıcht 11UT e1l dıese BehauptungDestabilisierung des Regımes nıcht den Tatsachen entsprach, sondern auch we1]l sıch dıe
SPLA als Teıl der Natıonal Demoecratıc 1ance deren über-
greiıfenden Zielen hınsıchtlıc eiıner Veränderung des polıtı-Der zweıte wichtige chriıtt der Upposıtionsgruppen der Na-

tiıonal Democratıic lance bestand nach erfolglosen polıt1- schen Systems verpflichtet fühlte, dıe MG den Separatfrıe-
den nıcht rfüllt worden warenschen Bemühungen, das Regıme In Khartum eıner Kurs-

revıisıon veranlassen e Memorandum VO Junı DIiIe SPLA tellte ihrerseıts dıe Bedingung auf, daß CS 11UTI
dann Frıedensgespräche mıt der sudanesıschen Reglerung g_In dem CsScCHT ihres Führungskomitees auf der Sıtzung 1mM ben könne, WE diese dıe 1Im Maı 1994 1Im Rahmen der Re-UOktober 1997 In smara, dıe mılıtärıiıschen Aktıonen MAaSSI1Vv

verstärken. u diesem WEeC wurde nıcht 11UT der dama- g1onalorganısatıon IGAD ausgehandelte Prinzıplenerklärung
anerkenne und ZU Ausgangspunkt VO  > Verhandlungenlıge Generalstabschef General IMNA: Alı Z (Jene-

ralkoordinator er mılıtärıischen Aktionen bestimmt, SO11-
che [Diese VO  - der Regjierung ihrer mılıtärischen DBT-
olge 1m Jahr 1994 aufgegebene Prinzıplenerklärung sahdern auch ZUT Durchführung mılıtärischer Uperatıonen e1iIn weıtgehende Selbstverwaltungsrechte des udsudan 1m Rah-vierköpfiges Joint ılıtary Command eingesetzt, das dıies
INeN eINnes föderalen Bundesstaates und dıe zwıngende Eın-dıe beachtenswerteste Besetzung unter Führung VO riıchtung eINes säkularen und demokratıischen Staates VO  ZPLA-Führer John Garang steht

ach SC der Vorbereıtungen begannen sukz7essive Als der sudanesısche Präsıdent Bashır 1M August 1997 erst-
und mıt zumındest logıstischer Unterstützung Erıtreas, mals dıe Zustimmung sıgnalısıerte, auft der Basıs der
Athiopiens und Ugandas insgesamt vier Großoffensiven aD IGAD-Prinzıplenerklärung mıt der SPLA verhandeln

Januar 1997 ıIn den Ostregionen Blue ıle und Kassala wollen, kam dıeser chrıtt für dıe Offentlichkeit W al uUuNC1-

(durchgeführt VO kombinilerten Streitkräften der Natıonal amtet, WaTl aber eıne Konsequenz der innen- W1e ußenpo-
Demoecratic Allıance), ab März 1997 1m südsudanesıschen lıtıschen Entwicklung se1ıt Frühsommer 1997 Während für
Aquatoria (durchgeführt VO SPLA-Kräften), aD 26 März dıe Reglerungsseıte dıe hohe und kostenıintensive Mobili-
1997 In der Kegıon Rotes Meer und ab Sommer 1997 In der slierung ökonomiısch auft Dauer nıcht aufrechtzuerhalten ist
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und mılıtärisch dıe Reglerungstruppen nach W1IEe VOTI 1n C1- rungsseılte WAarTr nıcht bereıt, den PLA-Vorschlag eıner
heblicher Bedrängnıis und SInd, en dıe Natıonal Konföderatıon ıllıgen und be]l der Anwendung der Scha-
Democratic Allıance/SPLA dıe Miıttel und dıe Unterstüt- rıa wesentliche Z/ugeständnisse den en (keine Nnwen-
ZUN® für dıe Fortsetzung des Krıeges besonders AUs Erıtrea dung 1m an: keıne Anwendung auf Südsudanesen 1mM
und Uganda. Zudem gab 6S verschledene regionale Ver- Nordsudan) machen. Komplızıert wurden dıe Verhand-
mıttlungsansätze ZUT Beendigung des Konfliktes Es lungen ÜT dıe Tatsache. daß sıch dıe SPLA ‚Wal bereıt
dıe vermıttelnden Gespräche des südafrıkanıschen Präsi- erklärte, Posıtionen der Natıonal Democratıc 1lance hın-
denten Nelson Mandela mıt Präsıdent Bashır Miıtte und siıchtliıch eıner Demokratisierung des an vertreiten, dıe
Ende August 1997, dıe letzteren dazu bewogen, über dıe nordsudanesıschen pposıtionsgruppen innerhalb der E
Strategie des an Peace Agreement hıinausgehend dıe A1NCE aber der Abschaffung der charıa weıtaus geringeres

Gewicht als dıe SPILA beimaßen.auf dem IGAD-Gipfel Anfang Julı 1997 In Naırobl eiuUur-
wortete GAD-Inıtiative ZUT Abhaltung VO Frıedensge- Unabhängıg VO  z olchen Dıvergenzen innerhal der sudane-
sprächen ıIn Naırobili akzeptieren. sıschen Opposıtion sınd dıe Aussıchten für eiıne friedliche
ach dem Taktıeren beıder Verhandlungsseıten günstige LöÖösung der internen on des an auch eingedenk
Ausgangsvoraussetzungen für dıe Gespräche kam CS der gescheıterten früheren Verhandlungsrunden 1Im nıger1a-

September 1997 einem ersten Vorbereıtungstreffen, nıschen uJa 1Im al/Junı 19972 und 1m Aprıl/Maı 1993
auftf dem sowohl das Prozedere (u PTO Delegatıon sechs WIEe In Naırobı1 1mM März 1994 außerst pessimıstisch eINZU-
Teilnehmer) als auch der geplante Gesprächsrahmen festge- schätzen. DIe unversöhnlıchen Posıtionen der Konflıktpar-
legt wurden Demzufolge begannen dıe IGAD-Friedensge- telen verhındern eine Annäherung und damıt e1Ine egelung
präche planmäßıe D Oktober 1997 ıIn Naırobıu, alle des Konflıktes.
lerdings nach insgesamt zehn agen mıt gegenseıtıgen DıIe Regierung kann insbesondere der SPIA als der rößten
Schuldzuweisungen ohne den S® eINESs Abkommens und mıt derzeıt 15 000 DIs 2() 000 ausgebildeten Oldaten M1-
ergebnıslos abgebrochen werden. Immerhın wurde VCI- lıtärısch schlagkräftigsten Upposıtıon nıcht dıe geforderte
einbart, 1m prı 1998 eiıner neuerlıchen Gesprächsrunde Zusage geben, den an In eınen säkularen und emokra-
zusammenzukommen. tiısch legıtımıerten aa transformıeren. ine solche /
Welchen Effekt dıe November 1997 Just während des SaDC wıderspräche dem In den verschıiedenen Verfassungsde-
Verhandlungsverlaufs VO den USA den an VCI- kreten nıedergelegten Staatsverständnıs und der 1ıdeolo-
hängten Wirtschaftssanktionen des OTWUTF IS der iıschen Basıs der Machthaber W1e S1e zuletzt Hassan
Praktızıerung VO Terrorısmus und cr der Menschen- al- Turabiı in seinem 1m September 1997 ın Frankreıch C1-

rechtsverletzungen auft dıe Verhandlungen hatten, Ist noch schlienenen Buch ‚Islam Avenıiır du onde  e6 ausführte und
nıcht geklärt. Es ist aber festzustellen. daß dıe VO Außenmıi- würde dıe Selbstaufgabe des derzeıtigen islamıstischen Reg1-
nıster Taha und PLA-ViıIze AaALVva Klr angeführten Delega- LL1CS bedeuten. /u diesem chriıtt ist das Regıme aber nıcht
t1ionen insgesamt nıcht kompromiıßbereıt DıiIe eg1e- bereıt, ırd 6S auch nıe bereıt SeIN. Hanspeter Matlttes

Friede 1M and der aya
(‚uatemala ach dem Waffenstillstand

Der Aälteste und längste Bürgerkrieg In Lateinamerika wurde Ende 7996 MUrCc einen
Friedensvertragz eendet. Unter internationalem FYUC. ehneten langwierige Verhand-
[ungen zwischen Regierung und linksgerichteter uerılla den Weg Waffenstillstand
In (G1uatemala. Inzwischen arbeitet Adie guatemaltekische Friedenshbürokratie auf Och-
LOUFeEN, doch strukturelle Veränderungen lassen auf sich warlten.

Unter Anwesenheıt Zzanlilreıcher lateinamerıkanıscher Staats- spater erklärte der Erzbischof VO  S Guatemala-Stadt, Prospero
eIs wurde eın „sSıcherer und auerhafter“ Friede 7U De- Penados del Barrıo, ohne umfassende SsO7z7]1ale Reformen SC1

der Friıede nach WIE VOIT Makulatur Von strukturellen Verän-zember 1996 In (GGuatemala-Stadt fejerlich unterzeichnet. Das
Abkommen seiztfe den Schlußpunkt elıner mılıtäriıschen Aus- erungen ist das Land In der 1at noch weiıt entfernt. Beobach-
einandersetzung, dıe se1t Anfang der sechzıger re mehr als ter stimmen darın übereın, daß dıe Reglerung untier dem
150) 000 pfer forderte und VO  S skandalösen Menschenrechts- Druck internatiıonaler Dırektiven ZWaTl dıe 1mM Frıedensvertrag
verletzungen begleıtet WAÄLrT. Auf den Tag ZWO Monate eingegangenen formalen Verpflichtungen bısher weıtgehend
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